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ar ſehon harrten wir dieſes feſtlichen

Tages und ſien, gekommen, gekommen iſt

Er! Bebend ſahen wir die Wolke

Wenige Monde ruvor, die drohend

erpUeber des Greiſen Haupte ſieh lagerte.

Aher, der über Leben und Tod gebeut,

hörte auf ſeiner Kinder Flehen,

Hies die gefürehtete Wolke iehen



tan agaWnd mit des Frühlingi allerbelebendem

Nauehe ſtrömt' neue Fülle der Lebenskraft

Dureh Nerv' und Gebein. Heil o1n, 12LEX,

Das vikn am Abend des thatenvollen

Ceottlichen Lebens ſelten errungene

Nerrliehe Krone ſtralt! Aeh der Wonne, blühn

Vnd reifen u ſeh'n die geſtreute

Saat in der Väter, der Enkel Herzen

r)tteserkentnit, Weisheit und Tugendſinn

Zu pflanzen! Ach, wenn Vüter, und Sohne, und

Enkel dereinſt, glüeklich dureh dic n, am

Tage der Ernte ſich um n icu ſammlen,

Zlit Freudenthränen Retter pien nennen wenn

Himmliſeher Lorbeer um ouinn Sehläfe grünt

Wenn für der Erde Schweis und Mühe

Seinen Geweihten Gott ewig vergilt:



tMann (wie vermðehi' es irdiſcher Dank!) o dann

Wollen aueh wir daſs pv Gottes Vege uns

Wandeln gelehrt mit Engelgeſang

Din auf der himmlilehen Harfe danken!

2Kenes erhabnen Lohnes gewit und voll J

Suſen Gefuhle, das ſtilles Verdienſt gewährt,

Gleite vin rinen Tage Reſt, eii

Langer und glucklieher Abend, dahin)

q




	Dem Amtsiubilaeum des Herrn Superintendent und Konsistorialrath Hildebrand zu Wernigerode
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]



